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Pressemitteilung 
 

Ostpreußische Frauen – Agnes Miegel  
 

Vortrag von Friederike v. Natzmer in der Reihe  
„Museum erleben“ 
 

Dienstag, 17. April 2012, 14:30 bis 16:30 Uhr 
 
Eintritt 5,- € (inkl. Kaffee, Tee und Gebäck) 
 

Agnes Miegel wurde 1879 in Königsberg geboren und verbrachte bis zur Flucht 1945 einen 
Großteil ihres Lebens in Ostpreußen. Über ein Flüchtlingslager in Dänemark gelangte sie 
nach Niedersachsen und ließ sich 1948 in Bad Nenndorf nieder, wo sie bis zu ihrem Tod 
1964 wirkte.  
Ausgebildet als Kinderkrankenschwester, entdeckte sie schon früh ihr literarisches Talent 
und war in Königsberg als Journalistin und Autorin, ab 1927 als freie Schriftstellerin tätig. 
Wegen ihrer Heimatlyrik wurde sie bereits vor 1945 oft „Mutter Ostpreußens“ genannt. Als 
Schriftstellerin und Balladendichterin wird Agnes Miegel mit Beispielen aus ihren Werken 
vorgestellt. Anhand ihrer Biographie soll die heimatverbundene Grundlage ihres Schaffens 
hinterfragt und diskutiert werden. Sie war ein „Kind ihrer Zeit“, in der Pathos angebracht war, 
und sah für sich selbst keine Veranlassung, sich der Vereinnahmung durch den NS-Staat zu 
entziehen. Es wird herausgestellt, wie sie von Literaten ihrer Zeit und danach gesehen 
wurde.  
 

Es würde uns freuen, wenn Sie in Ihrem Medium auf diesen Vortrag aufmerksam machen würden. 

Mit Dank und freundlichen Grüßen 
 
Dr. Christoph Hinkelmann 
Abt. Naturkunde/Landwirtschaft 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Das Ostpreußische Landesmuseum … 
… thematisiert in Dauer- und Wechselausstellungen auf fünf Etagen Kultur und Historie einer Region 
von über 700 Jahren ostdeutscher Geschichte. Neben der historischen Abteilung werden Kunst, 
Kunsthandwerk und naturkundliche Aspekte von Ostpreußen mittels eindrucksvoller, seltener und 
schlicht wunderschöner Objekte aus einer reichhaltigen und vielfältigen Sammlung vorgestellt. 
Gefördert vom Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestages und aus Mitteln des Landes Niedersachsen. 
 
Geöffnet: 
Dienstag – Sonntag 10:00 – 18:00 Uhr. 

Eintrittspreise: 
Erwachsene: 4,00 € / ermäßigter Eintritt: 3,00 € / Familienkarten: 6,00 €   
Führungen: Wir bieten ein umfangreiches Angebot. Nähere Informationen im Internet oder telefonisch 
unter 04131 / 75 99 50. 
 
Lüneburg, im April 2012 
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